nennen geruht. f 
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A us Ii an d. 


Frankreich. 

Paris den 14. Mai. 
am 11. Nachmittags um 4 Uhr erfolgten Ankunft 
der Herzöge von Orleans und von Nemours in 
Berlin iſt bereits geſtern über Metz durch den Te⸗ 
legraphen hier eingegangen, N 
Nachdem in der geſtrigen Sitzung der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer der Geſetz-Entwurf uber den 
Stockfiſchfang angenommen worden, eröffnete Herr 


Salverte die Debatte über die von den Miniſtern 


gemachte Forderung von 4,580,000 Fr. zur Vollen⸗ 
dung verſchiedener offentlicher Gebäude und Monu⸗ 
mente der Hauptſtadt. Er trat der Anſicht der 
Kommiſſion bei, daß verſchiedene Ausgaben zu dem 
erwähnten Zwecke gemacht worden ſeien, ohne daß 
die Kammer zuvor ihre Erlaubniß dazu ertheilt ges 
habt babe. Die nun folgenden lebhaften Debatten 
fülten die ganze Sitzung aus. 

Es heißt, daß bei Gelegenheit der nach ſten Juli⸗ 
feier die lebenslaͤngliche Gefaͤngnißſtrafe zweier der 
letzten Minifter Karl's X., namlich der Herten von 
Chantelauze und Guernon⸗de⸗Rauville, in Verban⸗ 
nung verwandelt werden würde. 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 9. Mai um 
5 Uhr Abends: „Es geht hier das Gerdcht von ei⸗ 


Die Nachricht von der 


indeſſen iſt in Ber⸗ 
gara, Mondragon und einigen entfernteren Gemein⸗ 

worden, um einen 
Das Guiden⸗Batail⸗ 


ſchild mit ihm nicht einlaſſen. 

Aus der Umgegend von San Sebaſtian hat man 
Nachrichten bis zum 8. Abends. Die Karliſten bes 
haupteten ihre früberen Stellungen in Heruani und 
der Venta von Oriamendi; die Chriſtinos ſtanden 
in Miramon, wo fie ſich verſchanzten. Prun und 
Fuentarabia find durch einige Karliſtiſche Truppen 
verſtaͤrkt worden. Das Hauptquartier des Don 
Carlos war am 7. noch in Elorio, 2 

Großbritannien. 

London den 14. Mai. Im Unterhaus iſt mit 
100 Stemmen gegen 91 eine Vill durchgegangen, 
wonach bei gemiſchten Ehen zwiſchen Katholiken und 
Proteſtanten ein katheliſcher Prieſter befugt ſeyn 
ſoll, den Trauungsakt zu verrichten. : 

Nach Briefen aus Odeſſa, welche man bier ‚ers 
halten hat, ware daſelbſt ein Haus für 60,000 Ans 
bel eingerichtet worden, welches zu Aufnahme des 
Kaiſers und der Kaiferin von Rußland beſtimmt ſeyn 


ſoll, die ſich, wie es beißt, im Laufe des Monats 
Mai nach Odeſſa 


begeden wurden. 
Das Kolonial⸗Amt und die Admiralität haben 
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ben Rapitain Back dazu auserſehen, eine neue Er⸗ 


pedition zu unternehmen, um zu ermitteln, ob eine 
nordweſiliche Durchfahrt von der Baffins⸗Bay aus 
moͤglich fei, eine Hoffnung, in der mau durch die 
Aus ſagen des Kapitain Back nach feiner letzten Er: 
pedition ſehr beſtärkt worden iſt. Der König fol 
ſich ſehr für dies Unternehmen intereſſiren. 

In den St, Katharinen- Docks liegen jetzt nicht 


weniger als un Schiffe, um Auswanderer nach Neu⸗ 


Süd⸗Wales zu bringen. i 

Am 8. d. M. (reignete ſich auf der Mancheſter⸗ 
Liverpooler Eiſenbahn ein Ungluͤcksfall dadurch, daß 
die ganze Wagenreihe, auf der ſich 3 bis 400 Paſ⸗ 
ſagiere befanden, aus dem Gleiſe geworfen und um- 
geſtürzt wurde. Einer der Jogenteure gerieth unter 

die Räder und wurde zermalmt, 

Die hieſigen Zeitungen der letzten Tage ſind mit 
Berichten Über das am 5. d. M. vorgefallene Tref⸗ 
fen ba San Sebaflian angefuͤllt. 

Der Courier giebt unter der Aufſchrift: „Gro— 
ßer Sieg bei San Sebaſtian“ ein ausführs 
liches Bulletin der Gefechte am 4. und 5. Mai. Der 
Verluſt der Engliſchen Legion wird auf 823 Todte, 
Verwundete und Vermißte angegeben; 5 Haupt⸗ 
leute, 5 Lieutenants, 5 Sergeanten und 116 Ge⸗ 
meine blieben auf dem Platze. Die Karliſten ſollen 
2500 Mann verloren haben, was durchaus nicht 
ſtimmt mit den Nachrichten über Bayonne, wonach 
ſie kaum 300 Todte und Verwundete haben ſollten. 

Der große Sieg dei San Sebaſtian giebt Anlaß 

zu ſchweren Feindſeligkeiten zwiſchen den Journalen. 

ie Toryorgane wollen ſich nicht darüber freuen, 

und die Wbigblätfer meinen, wer ſich nicht freue, 
fei kein guter Engländer, : 

Nach ungewöhnlich langer Entbehrung aller Nach⸗ 
richten aus den Vereinigten Staaten find heute Zei: 
tungen und Briefe aus New-MVork vom 16. v. M. 
eingetroffen. Die Angelegenheiten von Texas erres 
gen jetzt vieles Intereſſe in der Union; eß werden 
Beiträge zu Gunſten der Texianer geſammelt, und 
es heißt, daß General Gaines, der bisher gegen 
die Indianer operirte, unverzuͤglich mit einem Corps 


Freiwilliger nach Texas abgehen werde. Man ſcheint 


allgemein den Wunſch zu hegen, daß die Provinz 


Texas für die Vereinigten Staaten erwerben wer⸗ 
* 


den mochte. 

Laut Nachrichten aus Rio⸗Janeiro vom 7. 
Aa) währten die Unruhen in Rio-Graude noch 
ort. N 

Briefe aus Para vom 9. Februar melden, daß 
dieſe Stadt noch immer in den Händen der Jaſuͤr⸗ 
genten war, doch wurden Anſtalten zum Angriff 
getroffen. 

Die Nachrichten aus Peru gehen bis zum I. Ja⸗ 
nuar. Der Bürgerkrieg waͤhrte noch fort, aber der 
Beiſtand, welchen Bolivien dem rechtmäßigen Präs 
ſidenten leiſtet, hatte den Uſurpator Salaberry in 

große Noth gebracht. Er war zwar noch im Beſitz 


von Lima, allein Santa⸗Cruz rückte mit feinen Vers 
bündeten gegen dieſe Stadt vor, und man war der 
Meinung, daß ſie ſich nicht werde holten konnen. 


a n i en 

Madrid den 7. Mai. (Franz. Blatt.) Die in 
der Procetes⸗Kammer ſtattgefundene Annahme der 
Petition in Bezug auf die Suspendirung der De⸗ 
krete für den Verkauf der Natlonal. Güter hat gro⸗ 
ßes Aufſehen gemacht, indem jene Kammer dadurch 
in direkte Oppoſition gegen die Prokuradoren-Kam⸗ 
mer getreten iſt. Dies Votum muß dem Miniſte⸗ 
rium neue Verlegenheiten bereiten, 

Die geſtrige Sitzung der Prokuradoren-Kammer 
war ſehr ſtürmiſch. Die Diskuſſion betraf die Aus⸗ 
fuͤhrung einer von dem Miniſter der Juſtiz und der 
Gnaden beſchloſſenen richterlichen Neuerung. Es 
handelte ſich dadei um die Fueros, welche eine 
der wichtigſten Veranlaſſungen zu dem Aufſtande 


in Navarra und den Baskiſchen Provinzen gewor⸗ 


den find, Der Praͤſident der Kammer kam dem 
Miniſterium zu Kuͤlfe und hob plotzlich die Siz⸗ 
zung auf. 


SI rien 

Brüffel den 16. Mal. Der Finanz⸗Miniſter 
legte am 14. d. der Repraſentanten-Kammer einen 
Geſetz-Entwurf wegen Kontradirung einer Anleihe 
von 30 Millionen Fr. vor. Unter anderen ſollen 
daraus die zur Erbauung der Eiſenbahn kraft des 
Geſetzes vom 1. Mai 1834 ausgegebenen Schatz⸗ 
(weine all wählig eingelbſt, die ferneren Koſten dieſer 
Bahn beſtritten und noch andere neue Straßen ans 
gelegt werden. a 

Dem Mercure Belge zufolge, hat das Trinity⸗ 
Houſe in London feine vor einiger Zeit gegen die 
Belgiſche Flagge angeordneten Maßregeln, wonach 
unfere Schiffe auf der Themſe eine größere Abgabe 
zu zahlen hätten, als andere ausländiſche Fahre 
zeuge, jetzt foͤrmlich zurückgenommen. Bun 

Fa Antwerpen wird jetzt eine Geſellſchaft gebil⸗ 
det, die damit umgeht, die Stadt mit Gas von 


Traubenkernen Oel zu erleuchten. 


Die Fahrten auf der Eiſenbahn zwiſchen Bruͤſſel 
und Antwerpen werden jetzt regelmäßig in 21 Stun⸗ 
den zurückgelegt. N 


Deut ſch lan d. 

Hannover den 18. Mai. Die hieſige Zei⸗ 
tung theilt die von der Juſtiz⸗Kanzlei in Celle ers 
loſſenen und von dem Gerichte zweiter Inſtanz in 
Stade beſtaͤtigten Erkenntaiſſe gegen die Doktoren 
König und Freitag aus Oſterode mit, die im Jar 
nuar 1831 an den Aufruhr-Verſuchen in Göttingen 
und Oſterode Theil genommen. Beide find zu zehn⸗ 
jähriger Zuchthaus-Strafe, zur Remopation von der 
Advokatur und zur Tragung der Koften verurtheilt. 

Munchen den 15. Mai, Die Münchener 
politiſche Zeitung bemerkt: „Zuverlaͤſſigen 
Nachrichten zufolge, ſoll mit Rectifieation des Mainz 


— 


ſtreiche zu ſichern. 
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ſtromes noch dieſes Johr begonnen werden; auch 
ſollen die hierzu nöthigen Fonds bereits angewieſen 
eyn.“ 
Aus dem Würtembergiſchen vom 16. Mai. 
Auch in der Umgegend von Stuttgart und in dem 
nahen Neckarthole haben die Weinberge und die in 
voller Bluͤthe ſtehenden Obſtbaͤume in den letzten 
Tagen durch den Froſt gelitten; beſondets war dies 
am 10. Mai Morgens der Fall, wo das Thermo⸗ 
meter auf den Gefrierpunkt herabſank. Die Brod⸗ 
fruͤchte dagegen ſtehen gut. 
O eſter reich. 
Wien den 13. Mai. (Schleſ. Ztg.) In dem 


unter der Benennung „Reichskanzlei“ bekannten 


Theile der Kaiſerl. Burg werden ſeit einigen Er 
Vorbereitungen getroffen, um die Koͤnigl. Franzoi⸗ 
ſchen Prinzen aufzunehmen. Es ſind hierzu dieſel⸗ 
ben Appartements beſtimmt, worin vor wenigen 
Wochen die Frau Herzogin von Angouleme mit ih⸗ 


rer Nichte, früher der Herzog von Reichſtadt, der 


Prinz von Salerno und mehrere hohe Gäfte, als 
der Kronprinz von Bayern und Prinz Wilhelm von 
Preußen, logirt haben. 

Geſtern iſt der Graf Lucheſi, Gemahl der Herzo⸗ 
gin von Berry, von Gräß hier eingetroffen. 

Fuͤrſt Miloſch von Serbien wird im Laufe dieſes 
oder in der erſten Hälfte des kuͤnftigen Monats hier 
erwartet. 5 

Die kalte Temperatur, welche ſich mit Eintritt 
dieſes Monats einſtellte, hat ſich noch wenig veraͤn⸗ 
dert; ein großer Theil der Weinreben, ſo wie viele 
Obſtbaͤume find erfroren. Aus Ungarn vernimmt 
man von allen Seiten Klagen über Froſt⸗Schaͤden. 
Aus Udine berichten Briefe, daß auch die Seiden⸗ 
erndte in Italien großentheils verloren ſei. 

Sch wenden. 

Stockholm den 13. Mai. Die Staatstid⸗ 
ning nimmt aus dem Norwegiſchen Morgenblad 
einen Artikel auf, wonach die Garniſonen in Chris 
ſtianſand und Frederiksvärn vermehrt werden ſol⸗ 
len, um dieſe Punkte vor jedem möglichen Hands 
Ein Krieg ſey zwar, heißt es 
in dem Artikel ferner, vorlaufig nicht zu beſorgen, 
doch muſſe man wohl jedenfalls einer Aggreſſion 
vorbeugen, die leicht von England ausgehen koͤnne, 
das gern einen Hafen und einen feſten Punkt in 
der Oſtſee oder beim Einlaufen in dieſelbe zu ha⸗ 
ben wünfce, 

In Gothenburg ift der Preis des Eiſens bedeu⸗ 
tend geſtiegen; hier hat ſich dieſe Steigerung bis 
letzt noch nicht ſo ſehr bemerklich gemacht. 

N In, 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. Aus Bromberg wird gemeldet, daß in 
dem dortigen Reg.-Bez. der treffliche Stand der 
Winterſaaten eine ergiebige Erndte verſpricht; das 
gegen hat der Raps durch Wurmfraß und Froſt 
außerordentlich gelitten, und auch vom Obſte if 


nach der letzten Kälte kein Ertrag zu erwarten. — 
Durch Brand waren im Monat April etwa 20 Ges 
bäude zerfldrt worden. — In den Städten, deren 
Bewohner, zur Abldfung der gewerblichen und per⸗ 
ſdnlichen Abgaben, Rentenbeitraͤge aufbringen müfs 
fen, ift der Wohlſtand im Abnehmen, und auch von 
den Landleuten hörte mon nicht unbegründete Klas 
gen über den niedrigen Stand der Getreidepreiſe. — 
Die Swifffahrt iſt in der letzten Zeit fehr lebhaft 
betrieben, In Bromberg find im Monat April 
24 beladene Gefäße augekommen und leer nach den 
Weichſelſtaͤdten zurückgekebrt. Den Kanal paſſir⸗ 
ten, von Nakel kommend, 65 Kühne, nach Natel 
und weiter gehend 43 Kaͤhne. Außerdem paſſirten 
durch die Stadiſchleuſe und den Kanal nahe an 
3000 Stück Baubolzer, über 1100 Bretter und 
Bohlen und 224 Rundhoͤlzer. Der 8 Ge⸗ 
treide iſt nur unbedeutend geweſen. Wie wichtig der 
große Viehmarkt im April in Gnefen geweſen iſt, mag 
man daraus abnehmen, daß 2800 Pferde, 600 Och⸗ 
fen, 350 Kühe, 250 Stück Jungvieh und 450 Schweine 
zum Verkauf ausgeſtellt waren und groͤßtentheils 
Abgang fanden. Water den Pferden befanden ſich 
800 Stuck, im Preiſe von 100 bis 400 Ril. — 
Auch der Tuchhandel ſcheint ſich in dem gewonnenen 
Aufſchwunge erhalten zu wollen, denn es wurden 
im April 1947 Stück Tuch und 114 Stück Boy zu 
Markte gebracht und faſt ſaͤmmtlich verkauft. Außer⸗ 
dem haben die Schonlanker Tuchfabrikanten auf der 
letzten Leipziger Meſſe 1300 St. Tuch abgeſetzt. 


Man ſchreibt aus Berlin: Die Eiſenbahn⸗Aetien 
für das Unternehmen von Potsdam nach Leipzig 
find ſammtlich vergriffen, und die bedeutendſten der 
hieſigen Bankiers haben Nichts 
Herr von Rothſchild hat durch feinen hieſigen Agen⸗ 
ten, Hrn. Bleichroͤder, allein 200,000 Rthlr, ges 
zeichnet. Die Agiotage mit dieſen Actien wird ins 
Ungebeuere getrieben, und eine ganz neue Jaduſtrie 


hat ſich, nach Beſeitigung der ſpaniſchen Paplere, 


hier etablirt. Man zahlt für eine Actie 117 pCt, 
verſteht ſich auf Schlußzettel. 


Die Univerfitäts + Bibliothek zu Breslau hat 
150,000 Bände und 2300 Manuſcripte, die Koͤnigl. 
Bibliothek zu Stuttgart 174,000 B. und 1800 

„ das Arſenal zu Paris 186,000 B. und 5000 
M., das B. Muſeum zu London 220,000 B. 
und 22,000 M., die Univerfitätd « Bibliothek zu 
Göttingen 280,000 B. und 5000 M., die Koͤnigl. 
Bibliothek zu Dresden 260,000 B. und 2700 
M., die Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin 280,000 B. 
und 3000 M., die Kaiſerl. Bibliothek zu Wien 
284,000 B. und 16,000 M., die Kailerl, Biblios 
thek zu Petersburg 432,006 B. und 15,000 M., 
die Koͤnigl. Bibliothek zu München 540,000 B. 
und 16,000 M., die Königl. Bibliothek zu Paris 
626,000 Baͤude und 80,000 | Manuferipte, 

In Dublin ift die Nachricht eingetroffen, daß das 


erhalten können. 


Amerikaniſche Schiff Charles, welches kürzlich mit 
beinahe 300 Auswanderern aus Liverpool nach den 
Vereinigten Staaten abgeſegelt war, unfern Cap 
Clear während der Nacht durch das Brechen einer 
Planke mit Mann und Maus untergegangen war, 
nur 12 oder eee ausgenommen, die ſich in 
sinem kleinen Boote gerettet hatten. ; 
Peter Mavolis, der Grobſchmied von Gretna⸗ 
Green, iſt vor einigen Wochen geſtorben; doch zum 
Gluck für die Verehrer Hymens, die keinen Trau⸗ 
ungsſchein erhalten konnen, hat fein ſegenvolles 
Amt nicht die mindefie Unterbrechung erlitten. 


1 1 Stadt Theater. 

Dionnerſtag den 26. Mai: Der Ball zu El⸗ 

lerbrunn, Luſtſpiel in 3 Akten von Carl Blum. 

(Hedwig von der Gilden: Mad. Hübler, geborne 

Fußgänger, vom Stadttheater zu Peſth. — 
duard von Dorneck: Herr Eichler, vom Hof 

beater zu Schwerin.) . 

3 Verlobungs⸗ Anzelge. 

Die am 18ten d. Mt, ſtattgefundene Verlobung 
unſerer Tochter Erneſtine mit Herrn Salomon 
Freyhan aus Breslau, zeigen wir unfern Vers 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Kͤrotoſchin den 20. Mai 1856. 

es; Lewin Benas und Frau. 
Als Verlobte empfehlen fich: 8 

8 ö Erneſtine Benas. 

g l Salomon Freyhan. 
Nothwendiger Verkauf. 

Ober⸗Landes gericht zu Poſen J. 


Das Rittergut Chelmno im Kreiſe Samter, 
landſchaftlich abgefhägt auf 38,124 Rthlr. 14 gr. 
11 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
. e in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


0 

am aſten Oktober 1836 Vormit⸗ 
ve n tags um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubi⸗ 
a und diejenigen Real⸗Prätendenten, deren For⸗ 
derungen noch nicht in das Hypothekenbuch einge⸗ 
tragen find, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 


ſpaͤteſtens im obigen Termine anzumelden, widiis 


gen falls fie mit ihren Real⸗Auſprüchen auf das ge⸗ 
dachte Gut präkludirt werden, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


! Polen. den 23. Marz 1836. 
{ effentlſche Bekanntmachung. 

Die Ehefrau des Ackerbüͤrgers Franz Marein 
kowski, 
am 28ſten November 1779 ein Teſtament errichtet, 
welches ſich gegenwärtig in unſerm Depoſitorio bes 
findet. Der Wohnort der Teſtatrizin und der Ort 


wein 15 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
Hedwig geborne Szepanska, hak 15 
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der Aufnahme des Teſtaments iſt auf dem Couvert 
nicht vermerkt. — Da feit der Dispoſition 56 Jahre 
verfloſſen ſind, ſo werden nach Vorſchrift des Allge⸗ 
meinen Landrechts Th. 1. Tit. 12. F. 218. die uns 
befannten Jutereſſenten hierdurch aufgefordert, die 
Publikation deſſelben binnen 6 Wochen bei uns nach⸗ 
zuſuchen. N 8 
Schneidemühl den 13. Mai 1836. 5 
Königl. Land- nod Stadtgericht. 


Die Eigenthuͤmerin des Grundſtüͤcks unter No. 21. 
der Vorſtadt St. Martin hieſelbſt (Gergers-Gar⸗ 
ten) deabſichtigt, daſſelbe an den Meiſt bietenden 
zu verkaufen. In ihrem Auftrage habe ich einen 
Lizitations⸗Termin in meiner Bebauſung auf den 
3üſten Mai c. Nachmittags 4 Uhr anberaumt. 

Das Grundſtück iſt gerichtlich auf 15,205 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt. 

Poſen den 24. April 1836. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius v. Kryger, 


Wiener Waſch-Leder-Damenſchuhe zu feſten Fa⸗ 
brik⸗Preiſen empfiehlt L. Kronthal. 


— —. — —— nn 
Getreide: Marktpreiſe von Berlin, 
19. Mai 1836. 


Preis 


Getreidegattungen. 5 
EU Ic. F 


(Der Scheffel Preuß.) 


f Zu Lande: f 
Weizen , . . 5 u 422 
Roggen 41 260 
große Gerſte . 25.—— 2309 
kleine TER N 1 — r n 8 
Hafer e . 251— — 21 3 
Erbſen * 20 n Br. Ta 
Linſen e 
Zu Waffer: 

Weizen, weißer. . 239 1] 20— 
Roggen 1 2 6 0108 
große Gerſte 27 60 —25— 
Hafer nen N u 23 9 —1 22 0 
Das Schock Stroh 5 25— 4 20ʃ— 
Heu, der Centner . . 10 — 20 — 


Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 13. dis 19. Mai 1836. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn ⸗ Branntwein 16 Rihle. 
7 Sgr. 6 Pf., auch 19 Rtblr.; Kartoffel⸗Braunt⸗ 
auch 16 Rrthlr. 


Kortoffel⸗Preiſe 
vom 12. bis 18. Mai 1836. 
Der Scheffel 20 Sgr., auch 15 Sgr. 


Sgr. 


